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Gebietstyp: B      Stand: 19.02.2016 
 
Gebietsnummer: DE7429301 
 
Gebietsname: Gräben im Donauried nördlich Eppisburg 
 
Größe: 45 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Schwaben 
 
 
 
Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

5339 Rhodeus amarus Bitterling  

1061 Maculinea nausithous Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling 

1044 Coenagrion mercuriale Helm-Azurjungfer 

1145 Misgurnus fossilis Schlammpeitzger 

1381 Coenagrion ornatum Vogel-Azurjungfer 
* = prioritär 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 

Erhalt der grundwasserbeeinflussten, vegetationsreichen Gräben und Bäche zwischen Tiergarten 
und Bertenau einschließlich ihrer naturnah bewachsenen Ufer als Lebensraum insbesondere für 
seltene Insekten und Kleinfische, mit einem der bedeutendsten Vorkommen der Helm-Azurjungfer 
und der Vogel-Azurjungfer in Bayern. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Schlammpeitzgers. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung der Gräben mit weichgründigen, locker durchlüfteten Schlammböden und 
sandigem Untergrund. Erhalt der Gräben mit schonender Gewässerunterhaltung. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Bitterlings. Erhalt ggf. Wiederherstellung der 
Fliessgewässerabschnitte, Altgewässer, Altarme und Stillgewässer mit für Großmuscheln 
günstigen Lebensbedingungen sowie der typischen Fischbiozönose mit natürlich geringer 
Raubfischdichte. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Helm-Azurjungfer. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung der für die Fortpflanzung geeigneten Fließgewässer. Erhalt der Wasserqualität 
und der Vegetationsstruktur ihrer Habitate. Erhalt ggf. Wiederherstellung der besonnten, gegen 
Nährstoffeinträge gepufferten Gräben mit einer die Vorkommen schonenden 
Gewässerunterhaltung. Erhalt des gewässerangrenzend extensiv genutzten Grünlands und 
kleinflächiger Brachen. 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Vogel-Azurjungfer. Erhalt der für die 
Fortpflanzung geeigneten Fließgewässer. Erhalt der Wasserqualität und der Vegetationsstruktur 
ihrer Habitate. Erhalt der besonnten, gegen Nährstoffeinträge gepufferten Gräben mit einer die 
Vorkommen schonenden Gewässerunterhaltung. Erhalt des gewässerangrenzend extensiv 
genutzten Grünlands und kleinflächiger Brachen. 

5. Wiederherstellung der Population des Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläulings einschließlich 
der Bestände des großen Wiesenknopfs und der Wirtsameisenvorkommen. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung der nutzungs- und pflegegeprägten Ausbildungen von Feuchtbiotopen, 
Wiesen, Hochstaudenfluren und Saumstrukturen in einer an den Entwicklungsrhythmus der Art 
angepassten Weise. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Vernetzungsstrukturen und 
Trittsteinbiotope, wie Bachläufe, Säume und Gräben. 

 


